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Die Mitbenupung ed der Novhofibahngefelljdhaft eigenthiimlidy suftehenven Babhnhofes in Winterthus
purd) die St. Gallifd)-Appengellifde Gifenbahngefellfdhaft fomwie das Berhiltnif vev legtern
gu dem von Oberwinterthur nad) Winterthur fiihrenden , fiiv vas Geleife Yer Norvoftbahn und ver St
Gallifdyen Bahn dienenden, jedod) on ver Nordoftbahngefellidhaft allein ausgefithrien Gifenbahndamme
gaben gu langwierigen Berhandlungen BVeranlaffung, die endlid) am 16, Auguft ved Beridhtsiabres jum
Abjcylufie eined Bertraged zwifdyen der St. Gallifdy-Appenzellifdhen und ver Nordoftbabngefelljdaft fithrien.
Gemap demjelben ift ver Bahubhof in Winterthur mit Cinfduf aller und jeder filr vie St. Gallifdh-Appens
gellifdye Gifenbabhn in demfelben erforderlidyen Bauten und Ginvidtungen Gigenthum der Norvoftbabnges
fellfdyaft. Die Halfte ved GefammtanlageFapitaled ves Bahnhofes, you weldem iibrigens vas fiir Bauten
und Ginvidtungen gum audfdlieflichen Gebraudye ver einen oder anbern BVahn erforverlidhe Kapital in
Abzug. gu bringen ift, wird yon der St. Gallijdh-Appengellijden Gifenbahngefellfdhaft vom 1. Noy. 1855
an mit 5 % an bie Nordoftbahngefellidhaft versinfet und 8 begahlt die erftere an die lehtere Hberdief fiir
bas por dem 1. Noy. ausdgelegte Bautapital einen Averfalzing Yon FrE. 7400. Ale Riumlichfeiten und
baulidyen Ginvidhtungen, weldye ausfdlieflid) fiir vie Beviirfniffe ver St. Gallijdy-Apyenzellifdyen Gifens
babhngefellidhaft ecfordeslich find, werden von der Nordoftbabhngefelljdhaft exftellt, wogegen jene Gefellidaft,
fiatt einen Miethzing ju entvidhten, die Gritellungsfoften ju erfeen hat. Die NRordoftbahngefellidaft ift
bevedytigt, bei Ab[dlup eined neuen BVertrages die fraglidyen Realititen, wenn fie gang oder theilweife fiie
die Swede der Nordoftbahn oder der Rheinfallbahn nothwendig werden follten und infoweit fte fidy fiiv
Benugung durdy die Norvoftbahn odber Rbeinfallbahn eignen, unter gehiriger Vorangeige an die St, Gal-
lifdy=Appengelifdhe Gifenbabhngefellidhaft und unter BVergiitung der Crftellungsfoften nady Abgug eined
allfilligen Mindermwerthed an fidy su ziehen. Dagegen ift die St. Gallifdy=Appengellifdhe Gifenbahngefell-
fhaft meder wibhrend der Dauer ves Vertraged nod) mit Aufhebung dedfelben beveditigt, die aus{dylieflid)
fiix fle Deftimmten Bauten der Nordofibahngefellfhaft anbeimsuftellen und in Folge deffen die Rirdzahlung
ber daritber erlaufenen Koften ju verlangen, e8 wdve denn, daf die Nordoftbabhngefelidhaft fidy damit
einperflanden erfliven wiirde. Die Norvoftbahngefellfdhaft beforgt die Unterhaltung ded Babnhofed in
feiner gangen Ausdehnung. Die beiven Gefellfhafien betheiligen fih an den Unterhaltungsfoflen in ana=
loger Weife, wie an dven Crftellungsfoften. Fiir die Beforgung ed Dienfted auf dem Bahnhofe wird
nut Gin Betriebdperfonal aufgeftellt, vad auf gemeinfdaftlidhe, von beiven Gefellfdhaften zu gleiden Iheilen
su Ubernehmende Koften unterhalten wird. Diefed Perfonal wird ausfdlieflidh bon der Direftion dex
Nordoftbahngefellidaft ernannt, befoldet und entlaffen. €3 ift jedod) der St. Gallifdy-WUppengelifden
Gifenbabngefell{daft betreffend die Cntlaffung Yon Ungeftellten eine angemeflene Ginwirfung eingerdumt.
Die yon Winterthur nad)y Oberivinterthuy fithrende, fiir dad Geleife der Nordofte und ver St. Gallers
bafhn bienende Bahnfirede wird swifdhen den beiven Gefellfdhaften in der Weife getheilt, daf: jede
perfelben Gigenthitmerin {e einer HAlfte witd, wogegen die St. Gallifdh-Uppengellifhe Eifenbahngefell=
{haft aud) die Dalfte aller und jeder auf die Herfellung viefer Babhnftrede Yerwendeten Koften zu erfehen
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hat. Die Babhnpolizei und die Signalorbnung werden fowol auf bem Bahnhofe als auf der eben
etwifnten gwifden beive Gefellfdaften getheilten Babhnftrede ausfdhlieflid) von. den Ungeftellten der
Norooftbahngefellfdaft und nad) den von diefer erlaffenen Infteuftionen ausgeiibt. Der PBertrag dauert
bid gu dem Beitpuntte, mit weldem die Rpeinfallbahn dem Betrieh itbergeben werden iwird. — Die
Sdaffhaufen’fde Rpeinfallbahngefellfdaft fheint zu dem Cntjdhluffe gefommen u fein,
bent Betrieh ihver Babhn {elbft zu’ beforgen, fo daf fie Teine weitern Wnfragen betveffend Uebernabme
bed Betriebed der ganmgen Rbeinfallbahn durd) die Nordoftbahngefelljdaft an unsd geridytet hat. Da-
gegen bat fie, da die BVahnftrede Anbdelfingen=Wintevthur gevaume Zeit Yor der Strede Sdaffhaufen=
nvelfingen Dbetriebsfihig werden wird, die Bedingungen fennen zu lexnen gewim{dt, unter Demen ivir
ben Betrieb jener erftern BVahnftrede bis ur Crdffnung der gangen Rbeinfallbahn zu ubernehmen im
Falle waren. Wir Hhaben und viicantwortlid) zur %efﬁrgung diefed Betviebed auf Redynung und Ge=
fahr der Rbeinfallbahngefellihaft gegen eine etweldye Cnt{hddigung filr die Hierfeitigen Bemithungen beveit
erflivt. @3 wurde aber Seitend der Diveftion der Rbeinfallbalhn eviedert, daf fie nur dann einen da=
hevigen Bertrag mit und abjufdyliefen gewillt fei, wenn die Nordoftbalhngefellfdhaft den Betrieh bder
Bahnftrede Andelfingen-Winterthur auf eigene Redynung und Gefalhr fibernehme und ver Rbeinfallbalhn-
gefellfdhaft einen Padptzing von 2 94 yer Jabhr ver in Frt. 1,391,858 beftehenven Bauboften der genann=
ten Bahnftrede und won 10 9% per Jabr ved Fef. 598,013 Letragenven Kaufpreifed ver auf diefer
Linie jur BVerwendung fommenden Sdyienen und Sdywellen fiix veren Abnupung beahle, fowie aud) ven
auf etwa ek 10,320 per Jahr anfteigenden Befoloungsetat ved fiir den Betrieb der Linie Anbelfingens
Winterthur erforderliden Dienftperfonaled zu befiveiten tibernehme, womit dann nod) die fernere Croffnung
perbunden wurdbe, paf fiir BVollendung der BVahnftrecte Anvelfingen-Winterthur bid 1. Juli [. I. feinerlei
Berpfliditung eingegangen werden Fonne. Nady Mittheilung diefer Bedbingungen ift 8 wohl faum nothig,
nod) Bingugufligen, daf wir der Diveftion ver Rbeinfallbabn, auf diefelben nidht einteeten zu Ednnen,
erflivt haben. Wegen Mitbenugung ved Vabhnhofes in Winterthur durdy die Rheinfallbahngefelljdaft Has
ben im Beridytajahre nod) Feine BVerhandlungen mit der Lehtern Statt gefunden. Dagegen werden wiv in
unferm nddyften Gefdyaftdberidyte ohne Sweifel im Falle fein, von folden Meloung u thun. — Unter=
Handlungen, weldye mit Abgeordneten der Glattthalbabhngefellfdyaft betreffend die Berhaltnifle ded
Bahnbhofed in Wallifellen, in weldem die Glattthalbabhn fid) mit der Nordoftbahn Yereinigt, gepflogen
worben find, Haben zu dem Ub{dluffe eined Vertvaged geflihrt, der die Juftimmung ver Gefellfdaftabe-
hirden der Nordoftbahn, fowie ver Dirveftion dev Glattthalbahngefelljdhaft exhalten Hat, dann aber wider
Grwarten Yon dem Wermwaltungdrathe ver Leptexn nidyt genehmigt worben ift. In Folge deffen follen
nun neue Unterhandlungen angehoben werden. s Hat fobann die Direftion der Glattthalbahn die Ueber=
nafme des Betviebes diefer Babhn durd) unfere Gefell{Haft bei uns in Anregung gebradt. Wie gegen=
fiber der Rbeinfallbahndiveftion fiir die Rheinfallbahn, fo Haben wir und audy gegenitber ber Glatithal=
babhnbirveftion fiiv die Glattthalbabhn u der Uebernabhme ded8 Balhnbetricbes auf Redynung und Gefahe
ber Glattthalbabhngefelljdaft bereit erflart. Die Direftion der Glattthalbahn Hat diefe Yon und ange:
botene Grundlage der Unterhandlung angenommen. @8 Founte alfo zur Ausdarbeitung eined Vertrags-
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entwurfed gefdyritternt werben und toiv frellten einen folden aud) wirklidh) ver Direftion der Glattthal-
bahn-gu.  Nadyvem in Folge weiterer Unterhandlungen verfdiedene Modififationen ed Cntwurfed unfer=
feitd zugegeben yoorben waven, wurde ev in diefer verdnbderten Faffung von. ver Direftion ver Glatt=
thalbafin threm DBerwaltungdrathe worgelegt. G8 befdhlof nun aber per Lepsteve, theild mit Rigfidyt
auf die in dem Gntwurfe enthaltene Werthung ded Hon uns fitw den Betrieh der Glattthalbahn aner=
botenen Materiales, welde jum Swede der Ausmittlung ve8 und fiir diefes Material gebithrenden
Binfed. nothivendig twar, jedod) dem Bermaltungsrathe der Glattthalbalhn ald su hod) erfdjien, theild
und, wie da8 an und erlaffene Sdyreiben fich ausdrlictt, ,namentlid) aud) im Hinblicke auf die in Ausfidyt
genommene Fortfesung der Glattthalbahn und, falld diefe Forifesung gelinge, auf die wvorausfidhytlich
furge Dauer eined foldyen mit unsd abjufdliefenden BVertrages”, e8 folle die Glattthalbahngefellidhaft ihre
Bahn {elbft betreiben. — Mit ver Centralbabhugefellfdhaft fanden, iwie oben fdhon su berithren
war, Unterhandlungen betreffend die Bahnjirede von Warvau 5i8 an die Wargau-Solothurn'idhe Grenge
in Wohnau fowie betreffend den Bahnhof in Warau Statt. Abgefeben von der ausd. diefen Unterhands
lungen hervorgegangenen Beveinbarung iiber die Lage Ded Babnhofed in Warau und diber dad fiir die
Bahn yon Wifdnau bid Aarau gu befolgende Irvacd, wovon Ihnen bereitd Meloung gethan worden iﬁ,'
wurde audy tiber den Betrieb der Linie Aarau-Wh{dhnau, fowie fiber die Benusung ded Babhnhofes in
Aarau ein Ginverftndnif erzielt und daber ein pad Verhiltnif der Central= und Nordofibahngefelljdhaft
su dem Bahnhofe in Aarau und ju ver Lnie Uarau=-Wofdhnau in allen Ridtungen rvegelnder Vertrag am
20. Nogember Ded Beridhtjahred abgefdhloffen. Gemaf vemfelben wird der BVau der Linie Wavau-
Wofdhnau und deven audfdliepliche Betriebdbenusung won der Nordofibahngefellfdhaft unter BVorbehalt
ibrer Tonzeffionsgemafen Gigenthumsredyte der Centralbabhngefellidaft iibertragen. Der Padytzing, den
die eptere der Norvoftbahngefellfhaft fitr vie BVenubung der Linie Aavau-Wo{dnau u entridten Hat,
wird durdy die Jinfe Ded Yon der Centralbabngefellfdhaft auf die Anlage diefer Stree werwendeten Baus
fapitales fo lange fompenfivt, al8 der Netto-Grirag, den Dad Centralbahnunternehmen feinen Aftiondren
abwirft, nidt fiber 5 9, betrdgt; ﬁbeffteigt dagegen biefer Netto=Crivag 5 %, {0 partizipivt die Nord=
oftbabngefellihaft an dem Ueberfdufle im BVerhiltniffe des BVaufapitaled der nie Aavau-Wiidynau 3u
vem Bautapitale e gangen Centralbabhnneped. Der Nordoftbabhngefelfdaft fteht die Befugnif zu, dvie
gemdf diefem Bertrage ver Centralbahngefelfdaft eingerdumten Redyte auf die Strece Aarau-FWifdhnau
nady einjdfriger Borangeige durchy Bezahlung der Aberfalfumme Hon &k, 500,000 audzuldfen. 3In diefem
Falle dauert gwar bad der Centralbahngefellidhaft guftehende Fongeffiondgemife Benupungdredyt auf diefer
Qinie fort; die Gentvalbahngefelihaft ift aber werpflidhtet, dafir ver Norvoftbabhngefedichaft einen jahrli-
den Miethying won 5 9 der Ausldfungdfumme on Frf. 500,000 abzutragen. Dabei fteht der Iestern
Gefellfhaft das Redyt u, anftatt diefed Fixums von 5% einen Miething gu verlangen, der aus dem
Berhiltnifie -diefes Ausldfungstapitales u vent Baufapitale ded gangen Centralbahnuepes nady dem
Maafiftabe Ded Netto-Grivaged, den dad leptere feinen Aftiondren abiwivft, beredynet twird. So lange die
Norvoftbahugefellihaft von viefem Ausldjungsredite Eeinen Gebraud) madht, Hat die Gentralbahngefelljdaft
vie Babhnlinie Wavau-Wofdnau zu unterfolten und fieht ihr die Befugnif ber Beftellung ved Bahu=

perfonaled, fowie der Ausitbung der Bahupolizer auf viefer Babnfivede gu. Aud) nad) einer allfilligen
2
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Auslfung hat die Centralbahngefell{daft die Koften der Unterhaliung der Linie Aarau-Wofdnau zu
tragen. Der Babhnhof in Aavau mit fdmmiliden auf demfelben Yorfommenden Anlagen, Ginridtungen
und Bauten wird von der Nordoftbahngefellidhaft ald Gigenthlimerin bed Bahnhofes erftellt. Die HAlfte
bed Gefammi-Anlagefapitales bed Bahnhofed wird, mit Audnabhme derjenigen Bauten und Cinridytungen,
weldye auf dem Babhnhofe gum ausdfdliepliden Gebraudye der cinen oder andern Bahn dienen, Hon der
Centralbahngefellfhaft an die Nordoftbahugefelihaft durd) Abjdlagszahlungen nad) Mafigabe ves Bor=
viicfend dev Arbeiten erfest, wie aud) der lehtern Yon der erflern die Halfte Der Unterhaltungsfoften diefer
Sheile ped Bahnhofed jeweilen zu vergiiten find. Die Koften ver ECrftellung und Unterhaltung verjenigen
Bauten und Cinvidtungen auf vem Bahnbhofe, welde audfdlieflid) fiix die Bedbivfunifle der einen ober der
andern Gefellfhaft exforderlid) find, werben Yon Der betveffenden Gefellichaft allein getragen. Dabei bleibt
iibrigens ver Norvoftbabhngefellidaft dad Redyt vorbebalten, der Centralbahngefelljdhaft die won ihr auf
foldye Bauten vermendeten Crftellungstoften guriidiuerflatien und dagegen von ibr fiix die BVenubung der
fraglidyen Jealitdtern einen Miethzingd von 59, diefer Koftenfumme, fowie den Betrag der usdgaben fiir
bie Unterhaltung ped Micthobjetted su begichen. Die Grnennung ded Bahnhofperfonales, die Didziplinar-
gewalt ither vasfelbe und itber dDad Fahr= und Sugsdperfonal fowie vie Dienfeinridtung auf dem Bahnhofe
fteben ausidlicflidy ver Nordoftbabhngefelidhaft zu. Die Centralbabhngefellidaft vevaiitet ver Nordoftbakhn=
Gefell{haft die Halfte ver Befoloungen ved Bahnhofperjonales, fiber veren Betrag fidy vie Heiven Gefell-
fdaften gu verftindigen Haben. — In Betveff einer den Herwdrtigen Intereffen moglidit entfpredyenden
Sdienenperbindung zwifden Sirid und Bafel Haben im Laufe bed Beridytdjabres
Unterhandlungen verfdyiedener Art, weldye unfere [eit in hohem Grade in Anfprud) ju nehmen geeignet
waven, Statt gefunden. Ibeilweife haben diefelben fedbod) Feinen Crfolg gehabt, theilweife find fie nod)
{dywebend und Ednnen darum in bem gegenmwirtigen Gefdafteberidyte nicht einldflider beriihrt werden.

IIL.  Kapitalbefdyaffung.

Bei vem Punfte, auf weldyen die Bauarbeiten unfever Unternehmung nunmehy gediehen find, Tann der
Betvag ded Kapitald, weldyesd fiiv dDieAusdfiibrung der Nordoftbabn exforderlid) fein
tird, mit einer der Wahrheit wopl zlemlid) nale Tommenden Sidherheit angegeben werden und find Sie
parum bevedptigt, iber diefen fiir Dasd finangielle Gelingen der Norvoftbahnunternehmung hodywidhtigen Punft
ndfere Aufjdliifie von und ju ermarten. Nad) dem gegenwirtigen Stande der Dinge find wir im Falle,
Shnen 3u erdffnen, daf, wenn unfere Hoffnung, e8 werde der Grofe Rath bed Kantond Wargau, yor
allem im Jnterefie De8 Sdhiweizerifhen Berfehrd im allgemeinen und ved Aargauifden im befondern, unfere
Gefellfhaft von der BVerpfliditung, die Cifenbahn Yon Brugg bis WUarau fther Lenyburg ftatt fiber Ruppersiweil
3u Bauen, entbinden, in Grfillung geht, vad fur die BVollendung der Nordoftbakin, wie die lehtere feiner
Beit in Ausfidt genommen worden ift, nimlid) einer Gifenbahn Yon Romanshorn nady Aarau, forwie
einer Yon biefer Rinte in Jurgi bei Brugg ablenfenden, nad) Kobleny gegeniiber Yon Waldshut fiithrenden
Gifenbahn, erfordeclidye RKapital fid) auf ungefihe Fr. 34,600,000 belaufen wird, zu welder Summe
bann nody die weiter auf den Babhnhof in Jivid) fowie auf die Crridytung einer Centvalveparaturwerkfiatte



	Verhältnisse zu anderen Eisenbahnunternehmungen

